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Fanny von Hoffnaaß
WoO 48

Josef Gabriel Rheinberger

Die Blume vom Drei-Schwestern-Berg
gepflückt von Prinzessin Ludwig [Ferdinand von Bayern]

(Erzherzogin Marie Theresia v[on] Este)
und uns übersandt zum Zeichen, dass sie beim Anblick von

Vaduz zu Füßen des Berges an Rheinberger gedacht.
21. September 1878
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